
Das Laiwcr Wochen¬
blatt erschcintwöchcnt-
lich dreimal , nämüch
Dienstag , Donncrsiaz
u . Samstag . Aboim ?-
mentspreis halbjäbil.1fl., durch diePosi be¬
zogen im Bezirk 1 il.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lSkr.

Amt ?- und InteltigenMatt für den Pczirk.

Toimerstag , den 14 . Zanuar.

Zn C a l >o adoiunr
manbeiderNcdaklirn
auswärts bei den Br-
tcn oder dem uächü-

v gelegenen Postauir.
Die Eiurückuug - g .-
bühr beträgt 2 kr. iur
die dreispaltige AeNe

oder deren Raum.

l «> ,

AmtUchk DekannlMklchuttgkn.
C a l iv . die OrLsvorftcher.

Unter Bezugnahme auf die in Nro . 3 des Calwer Wochenblatts erschienene Bekanntmachung , betreffend die Controliruug
der einjährigen Freiwilligen , der Kriegsreservisten , Landwehrmänuer und Ersatzreservisten , wird den Ortsvorstehern weiter Folgen¬
des eröffnet . Hinsichtlich der unter der Controls des Oberamts stehenden Mannschaft sind den Ortsvorsteheru die Verzeickuiffe und
die erforderliche Anzahl von Exemplaren der Controlevorschriften zugegangen . Es sind nun aber auch dem Oberamw von den
Militärbehörden hinsichtlich der unter der Controls der letzteren stehenden Mannschaft Verzeichnisse und Abdrücke der Controlevor-
schristen zugekommen . Diese werden in den nächsten Dagen den Ortsvorstehern gleichfalls zugestellt werden , und werben letztere
beauftragt , jedem Pflichtigen 1 Exemplar der Controlevorschriften gegen Bescheinigung  unter der Eröffnung auszusolgeu , daß
diese Vorschriften mit dem Empfang in Wirkung treten , und die in Ziffer 3 derselben vorgeschriebenen regelmäßigen Anmeldungen
am 1. April d . I . erstmals zu erfolgen haben . Weiter ist bei Einsendung der Bescheinigung von jedem Pflichtigen der Aufent¬
haltsort und Stand genau anzugeben . Die wegen Ablebens , Auswanderung oder unbekannten Aufenthalts der Pflichtigen nicht
bestellbaren Controlevorschriften sind unter genauer Angabe des Grundes in Bälde wieder einzusenden.

Den 12 . Zanuar 1869 . K. Oberamt . Thym.

?C a l w.

Nadelholzstangeil-'Verkcmf.
Am

Montag,  den 18 . Januar 1869,
Vormittags 11 Uhr,

kommen auf hiesigem Rathhause
circa 12,000 tannene Stängle lis 10'

und 11 — 15 ' lang
zum öffentlichen Aufstreichsverkaus , welche
in der Zeit bis 1 . April d. I . aus hiesigen
Stadtwaldungen geliefert werden können.

Den 12 . Januar 1869.
Gemeinderath.

Unterreichenbach.

W irthschafrs-B erkauf.
MWM . Im Wege der Hilfsvoll-

streckung wird die hienach
beschriebene , dem Johannes
Arnold,  Lammwirth da¬

hier , gehörige Liegenschaft am
Donnerstag,  den 28 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dein Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert , und zwar:

Gebäude:
18 .8 Rthn . ein zweistockigtes Wohnhaus,

das Gasthaus zum Lamm  dahier,
mit gewölbtem Keller , Stallung , Back¬
ofen und Wagen -Remise , sowie nebst

41 .8 Rthn . Hofraum.
Brand -Vers .-Anschl . 4000 fl.

Gärten:
14 .4 Rthn . und

Mrgn . 45,0 Rthn . Gras - und Baum¬
garten in der Nähe des Hauses;

sodann:
28 .5 Rthn . Gemüsegarten beim Haufe,

in welchem sich eine bedeckte Kegel¬
bahn befindet.

Gesammt -Anschlag dieser Liegenschaft
3500 fl.

Kaufsliebhaber , Auswärtige hier unbe¬
kannte niit obrigkeitlich beglaubigten Ver¬
mögens -Zeugnissen versehen , sind sreund-
lichst eingeladen mit dem Bemerken , daß
das Wirthschafts - Gebäude sich in bestem
baulichem Zustande befindet , und dem Käu¬
fer derselben Gelegenheit geboten ist , zu¬
gleich das vorhandene , vor kürzerer Zeit
neu angeschaffte Wirthschafts -Jnventar mit
zu erwerben.

Am 2 . Januar 1869.
Gemeinderath.

Vorstand Gengenbach.

Wrwat- Arizrigen.

Formulare zum

Verzeichniß
-er vorgekoinmencuAenderuiigeii im

Feuerversicherungs-Eatttster,
Brandsteuer-Einzugs-NeMer,

sowie mein weiteres reichhaltiges Jmpressen-
und Tabellcn -Lager empfehle ich den verehe¬
lichen Behörden und Herren Verwaltungsak-
tuarcn bestens zn gefälliger Abnahme mit
dein Bemerken , daß etwa nicht vorhandene
Formulare schnellstens angefertigt werden.

A . Oelschlägcr.

Wir suchen zwei tüchtige weibliche Per¬
sonen an unsere Trockenrauhmaschine , und
einen guten Hand -Rauher zum sofortigen
Eintritt gegen guten Lohn.

Schill L Wagner.

Hirschau.

Reine Milchschweiue
hat zu verlaufen Metzger Dittus.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Secunden stillt,
per Flacon 12 kr . die Exped . d . Bl.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Heller.

Unterzeichneter empfiehlt seine neu ein¬
gerichtete Schleifmühle zur gefälligen Be¬
nützung , und sichert schnelle und pünktliche Be¬
dienung zu.

Christian Fuchs,
Schleif - und Mahlmühlebesitzer

in Liebenzell.
Zur Bequemlichkeit meiner werthen

Kunden wird Herr Kupferschmied Kirn
die Annahme und Abgabe der betreffenden
Artikel vermitteln , und können solche jeden
Tag bei demselben geschliffen ab geholt und
angenommen werden.

Der Obige.

rloreu
z ging amSonn-
stag,  den3 . Ja-
' nuar , von Ober-

haugstett nach Martinsmoos
! / '?,P ein Regenschirm , welchen der

redliche Finder gegen gute Be¬
lohnung abgeben wolle entwe¬

der Senne  in §8kiersienesiett oder

Einen großen wachsa¬
men

Haus- und Hofhund
(Rüde ) , mit getigertem

Fell , verkauft um billigen Preis ; wer?  sagt
die Exped . d. Bl.
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Meine

(Steindruckerei)
erlaube ich mir sowohl den geehrten Behörden zu Anfertigung von

Kopfbögen und aller für den Steindruck sich eignenden amtlichen

Formulare , als auch den verehrt . Gewerbetreibenden und Priva¬

ten zu Ausführung aller im Geschäfts - und Privatleben vorkom¬

menden Steindruckarbeiten , insbesondere von

Rechnungen , Facturen , Frachtbriefen , Adreß - ( Empfeh¬

lung !»-) und Viliten -Karten , Verlobungs - Karten und

Verlobungs -Brieschen , Etiquetten in allen Formen und

Farben u. f. w . u. f. w.

angelegentlichst zu empfehlen und sichere bei schöner Ausführung

rasche und billigste Bedienung zu.
Ovl8vl »lr »Rv » .

Vr. katllMü'« OiMivattH,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht « nd Rheumatismen aller Art , als : Ge¬

sichts-, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken-

und Lwdeuweh u. s. w. Alle anderen Gichtwatten sind nur Nachahmungen. In Paketen

zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

Verlvosunq
landwirthschastlicher Maschinen und Geräthe

von Uv »Iv »»Ik»I»I»,
Maschinensabrikaut in Kirchheim u. L.

Zur Verloosung kommen : Große transportable Dreschmaschinen , stehende Dreschmaschinen mit Pferde¬

göpel , Dreschmaschinen für Dampf - und Wasserkraft , Fruchtreimgungsmaschinen , HLckj' elschneidmaschinen,

Rübschneidmaschinen , Obstmahlmühlen , Preßspindeln , Brückenwaagen rc.

Höchster Gewinnwerth 1000 fl., niederster 22 fl.
-Vit»» « L8SS.

Loose ä 30 kr. sind zu haben bei der Expedition d. Bl.

Xevkt drlllsnte psrbeii , Dis modorristc» pariser

xesekmsekvollei -, cksuerksktsr Dessins Hessen mir sseksllissen

Druck, Appretur wie neu. A ^ V ^ " * *** Ninsicdt vor.

prompte oeäienunss bei Oer Verssndt ssesckiekt jeden

dillissen kreisen . Aitrwoed.

IL »»i»8tM » kv » vi , V » »ivltv » vl ^ t»i»»v 1ii»
von Ulbert 8oliuniann in L88iinA6na. Dl.

besorgt bestens Fräulein Caroline Haas in Calw.

Calw.

Neubau.
66 fl. Rabatt frei Geld bekommt Der¬

jenige , welcher irgendwo in diesem Jahr
ein neues Haus , nicht unter 3400 fl. Werth,
bauen kann und will , und damit zur Er¬

hebung einer gleichen Br . - Entschädigung
behilflich ist.

Näheres ist beim Verleger d. Bl . zu
erfahren.

Eine zweischläfrige eichene

Bettlade
hat zu verkaufen

Steinhilber  auf der Insel.

Freitag  und Sam¬
stag,  den 15 . und 16.
d. M ., habe ich große !

polnische Schweine
zum Verkauf im Hirsch  in Calw.

Martin Ott,  Schweinhdlr.

Calw.
Ein gut erhaltener

Doppelpult
wird zu kaufen gesucht; von wem ? ist bei
der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Verloren
ging am Sonntag  Abend auf dem Fußweg
von Calw bis in die Oelmühle eine graue
Pelzkappe , ein gelber Stock mit einem
schwarzen Knopf , und etwas in ein Papier
Eingewickeltes.

Der redliche Finder wolle diese Gegen¬
stände gegen guteBelohnung bei der Exped.
d. Bl . abgeben.

AM " Alleiniges Depot "ML Z
für Calw und Umgegend ! r

Gebr . Leder s bals Erdnußöl - E
seife ü Pack. 1i u. 36 kr. S

irr . Bvringuier ' sKräuterwur - r

zel -Ocl zur Stärkung und Be - Z
lebung des Haarwuchses ä Fl . 27 kr. 8

Prof . Idi . Albers rhcin . Brust - z
earanielle » ä 18 kr. 8

Idr . Beringuier 'saromatifcher r
Kronen -Geist ( OuwtsssonL Z
d'Lsu de OoloAne) ä Fl . 45 kr. »

W . Enslin . 1

Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootb-Hebe ürop8.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei Emil Georgii.

Di ' . 8auwr '8

Island . Moos -Pasten,
entschieden wirksamstes Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Lnngenkatarrh rc. , per Schach¬
tel 18 kr.

Für Calw in beiden Apotheken.

Ein viereckiger gewirkter

Shawl»
auch für eine Braut sich eignend , ist zu
verkaufen ; wo ? ist bei der Exped. d. Bl.
zu erfragen.

Calw.

^ 8—10 Eisenbahnarbeittr
finden Kost und Logis.

Zu erfragen bei
Gastgeber

zum Rößle.

Zu verkaufen
wegen Mangel an Raum : 1 schöner Klei¬
der kästen im Laden

an der äußeren Brücke links.



Protokolle
über Vornahme von

BürgerausschußL Gemeinderaths-
WalMl

sind vorräthig und empfiehlt die
A. Oelschläger'sche

Buch - und Steindruckerei.

ISO fl . Psteggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat ; wo ? ist bei der Exped . d.Bl.
zu erfragen.

Zwei noch ganz gutehganz gute
Bettladen

und ein Kinderwägcle sind billig zu ha¬
ben ; bei wem ? sagt die Exped . d . Bl.

Ein Logis,
bestehend in Stube , Stubenkammer und
Küche , wird sogleich zu miethen  ge¬
sucht;  von wem ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

Hirschau.

150 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen
_ _ Gemeindepfleger Weit.

Literarisches . ! — Berlin,  IO . Jam Die militärischen Verhältnisse des Nord-
-i- E « liegt uns das erste Heft einer neuen illustrirten Zeitschrift j deutschen Bundes sind jetzt definitiv geordnet , und cs bedarf , n ie die

größten Umfangs,  der bei Hermann Schönlein  in Stuttgart
erscheinenden Allgemeinen Familien -Zeitnng , vor,  in welcher die
schwierige Aufgabe , ein universelles,  gehaltvolles Organ spannen¬
der und anregender Unterhaltung und gemeinnütziger Belehrung für
Haus und Familie auch den wenigst bemittelten Ständen  zu¬
gänglich zu machen , glücklich gelöst erscheint . Durch ihren uner¬
hört wohlfeilen Preis übertrifft diese Zeitschrift alle illustrirte
Journale der ganzen Welt , denn sie kostet bei demselben
großartigen Umfang und Format der bekannten Leip¬
ziger Illustrirten Zeitung nur fl . 1 . 3 kr . pro Quar¬
tal  oder 21 kr . pro Heft.  Der Grundgedanke der Herausgeber
geht dahin , im Rahmen einer einzigen Wochenzeitung von je 16 Sei¬
ten größten dreispaltigen Folioformats  von dem besten
Unterhaltungsstoff , bestehend m Novellen , Erzählungen , Romanen rc.,
an gemeinnütziger Belehrung und fortbildender Lectüre so viel zu bie¬
ten , als die Lesewelt seither mit dem vierfachen oder noch be¬
deutenderen Aufwand an Zeit und Geld aus einer
Menge gewöhnlicher Journale schöpfte,  und da diese Con-
centration ihre volle Berechtigung hat , da wir der Familien zciiung
das Verdienst vindiciren müssen , eine unabhängige tüchtige Gesinnung
voll deutschen Gemüths und sittlichen Ernsts mit Ausschluß alles
confejsionellen oder politischen Parteistandpunkts zu bethätigen und ei¬
nen vortrefflich gewählten gehaltvollen Inhalt zu bieten , da ferner die
Auswahl der Illustrationen von besonderem Takte zeugt , so glauben
wir dieses Unternehmen , das an Großartigkeit alle seitheri¬
gen Zeitschriften übertrifft,  unseren Leser» angelegentlichst
empfehlen zu dürfen . Die „AllgemeineFamilienzeitung " ,
welche die besten deutschen Schriftsteller der Gegenwart zu ihren Mit¬
arbeitern zählt , verdient in jedem häuslichen Kreise sich einzubürgern.

„Militärischen Blätter " bemerken, „ nur eines kurzen Telegramms
aus Berlin , um fast eine Million Soldaten unter die Waffen zu ru¬
fen . " Den Kern der Armee bildet die preußische , „ welche mit den ihr
einverleibten früheren Kontingenten bereits völlig zu einem glcicharti-
gm Ganzen verschmolzen ist . "

— Die Sprache der Berliner und Wiener  Offiziösen wird
immer gereizter . Erstere sprechen sogar schon von der Möglichkeit
eines Abbruchs der diplomatischen Beziehungen . Nach einem Tele¬
gramm der „Hamb . Rachr . " aus Wien unterhält man sich in dor¬
tigen diplomatischen Kreisen von einer Spannung zwischen dem Gra¬
fen Beust und dem preußischen Gesandten.

— Wien,  10 . Jan . Bezüglich der vom türkischen Minister
Daoud Pascha in Wien gepflogenen Verhandlungen sagt die N . Fr.
Presse : Es handle sich dabei um den Ausbau des türkischen Äahn-
netzes mit einer Eisenbahnanlcihe voa 860 Millionen Franken . ( Der
Berliner Correspondent der Times meldet aber , daß Daoud Pascha
beaustragt ist, in Paris Chassepotgewehre auzukaufen .)

Schweiz . Bei der Ueberschwcmmung in der Schweiz haben
nach den Zusammenstellungen der bctr . Kommissionen 50 Menschen
ihren Tod im Wasser und in Steinlawinen gesunden , zum Theil
während sie andere retteten . Der Gesammtschadcn , den Staat , Ge¬
meinden , Korporationen (mit Ausschluß der Eisenbahngescllschaften)
und Privaten an Dämmen , Wuhren , Straßen , Brücken , Häusern,
Land , Früchten und Fahrhabe erlitten , entziffert sich auf 14,483,249 Fr .,
wovon 1,143,009 Fr . Schaden des Staates , 4,729,566 Fr . der
Gemeinden und Korporationen und 8,610,674 Franken der Privaten,
lieber 12 Dorfschaftcn sind ganz oder theilweise zerstört und über
andern schwebt die Gefahr von Bergschlüpfen ; 3 müssen verlegt und
umgebaut , andere durch Nothbauten geschützt werden . Tausende von
Menschen haben all ihre Habe verloren . Die Gesammtzahl der be-

, schädigten Privaten beträgt 18,864 . Von diesen besaßen 11,061
Personen vorher entweder kein steuerbares Vermögen , oder nur bis
aus 1000 Franken . Unter den im Steuerkataster als Vermögendere

die durch das Wasser ihren
Grundbesitz ganz oder zum Theil verloren und nun zu den Armen
gerechnet werden müssen . — Ragatz,  10 . Jan . Großartige
Bergabrutschungen haben bei Ragatz eine vollständige Thalsperre ge¬
bildet und die Tamiua ist zu einem See aufgestaut . ( St .A .)

Italien . Florenz,  9 . Jan . In St . Giovanni (Provinz
Bologna ) und Cento (Prov . Ferrara ) haben mehrere Tausend Landleute
das Stadthaus und die Präfektur verwüstet und die in denselben
befindlichen Archive verbrannt ; auch Häuser wurden in beiden Städt-
ten von den Ruhestörern geplündert und die Tclegraphenlinieu zerstört.
Das gegen die Aufrührer abgesandte Jägerbataillon wurde in St.
Giovanni mit Flintenschüssen empfangen . Nach kurzcin Kampfe,
wobei die Aufständischen mehrere Todte und viele Verwundete hatten,

TageSneuigkeiten.
— Die KameralanNsbuchhalter «stelle in Hirschau  wurde dem Finanzrefe¬

rendar erster Klasse Deisel  übertragen . (St .A.)
— Wie das neue „ Magisterbuch " mitiheilt , besorgen 1039 evan - , «, ' . . - .. . ,

gasche Geistlichere  Seelsorge bei einer evangelischen Bevölkerung »d-/ ,„ 1 °
von 1,315,353 -Leelen , so daß ans 1266 Seelen ein Geistlicher kommt.
Die Besoldungen betragen kvmpetenzmäßig bei den Dekanaten im
Durchschnitt 1432 fl . , bei den Pfarr - und Helferstellen 1041 fl.
In Wirklichkeit ist der Betrag etwas höher . ( St .A .)

tz Stuttg art,  6 . Jan . Großes Aufsehen erregt eine hier vor
wenigen Tagen ausgegebene neue illustrirle Wochenschrift , welche im
Verlage von Hermann Schönlein unter dem Titel „Allgemeine
Familien - Zeitung"  erscheint . Nachdem manbisher glaubte , daß
durch die Wohlfeilheit der bestehenden derartigen Journale die äußerste
Grenze erreicht sei, stellt dieses außerordentliche Unternehmen alles
Vorhandene in Schatten , denn obgleich jede Nummer 16Seiten
des größten Foliosormats umfaßt  und der Inhalt an Ge - . ..
diegenheit , die Illustrationen von wirklich künstlerischer Ausführung , wurden dieselben vom Militär ans der Stadt geworfen und m die
selbst den weitgehendsten Ansprüchen genügen , kostet das Quartal nur Berge gedrängt.
fl . 1. 3 kr., das Heft nur 21 kr. Nicht nur sämmtliche Journale Türkei . Die Konferenz zur Beilegung des griechisch-türkischen

Deutschlands , sondern auch aller gebildeten Völker werden hierdurch Konflikts ist am 9 . ds . in Paris eröffnet worden . Die Türkei ist

übertroffen » so daß wir Deutsche jetzt in Wahrheit die billigste Zeit - , durch Djemil Pascha , dessen Instruktionen nach der Wiener „ Presse"
schrift der Welt besitzen. laus Aufrechthaltung aller  Punkte des Ultimatums lauten sollen,

— Die bairische  Armee hat eine neue Einthcilung in 2 Gene - ! Griechenland durch Rhangabe , dessen Thciluahme au den Sitzungen

ralcommando ' s erhalten ( München und Würzburg ) und deren Gliede - !von keiner Seite beanstandet wurde , vertreten . — Die Nachrichten

rnng in 4 Divisionen (München , Augsburg , Nürnberg , Würzburg ) . ! über die Konferenz gehen nahe zusammen : der griechische Bevollmäch-
Die Feldtruppen der Artillerie werden in taktischer Beziehung unter tigte hat sich zurückgezogen , nachdem er gegen die Stellung , welche
die Generalkommando ' s gestellt . ihm neben dem Vertreter der Türkei zugedacht war , Protest erhoben
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hat . Trotzdem soll ein günstiges Resultat sicher zu erwarten stehen . ! das Gras zeigte keine Spuren eines gewaltsamen Kampfes und
— Nach einer Mittheilnng der Karlsr . Ztg . ans Wien,  9 . Jan ., j Ringens.

groß,

sollen neueste Enthüllungen vorliegen , welche den unwiderleglichen Be¬
weis führen , daß zwischen Rumänien und Griechenland ein gemein¬
samer Angriffsplan gegen die Türkei vereinbart war , und daß nur
die nicht erwartete Energie der Pforte die noch nicht reife Ausführung
verhindert habe.

Belletristisches.
Ein Verbrecher.

(Fortsetzung.)
Der Arzt hatte auch die Wunde gereinigt . Sie war

klaffend . Die Haare waren zum Theil durchschnitten.
„Er ist init einem scharfen Instrument erschlagen, " bemerkte er.

„Der Schädelknochen ist wie durchschnitten — die Wunde ist fast
zwei Zoll lief . — Bon einem Säbel oder Hirschfänger kann sie
nicht herrührcn — eine zu große Kraft würde dazu gehören — die
Wunde müßte auch länger sein Mit einer Axt oder einem Beile
muß sie beigebracht sein. — Nur ein einziger Schlag — aber ein
furchtbarer . "

Der Richter stimmte der Vermuthung des Arztes bei . >
„Haben Sie nicht irgend welche verdächtige Spuren oder Zei - >

chen hier wahrgenommen , welche auf den Mörder Hinweisen ? " wandte /
er sich an den Förster . ^

„Keine . ES war Alles wie jetzt. — Freilich, " fügte er hinzu , >
„war ich durch den unerwarteten Anblick so erschreckt , daß ich nichts
näher untersucht habe . "

„Haben Sie auch nichts bemerkt ? " fragte der Richter noch den
Jägerbnrschen.

„Nichts " , entgegnet » dieser.
Der Arzt hatte die Wunde noch genauer untersucht und gemessen.

Er fand seine erste Ansicht bestätigt . „ Ein sehr scharfes Instru¬
ment, " fügte er hinzu . „ Die Haare sind nicht in die Wunde ge¬
trieben , sondern abgeschnitien.

Er durchsuchte min , von dem Richter anfgefordert , die Kleidung
des Ermordeten.

In der linken Westentasche steckte eine goldene Uhr . Sie war

Der Richter hatte sämmtliche Gegenstände zu sich genommen.
Die Zeichen in der Wäsche bestätigten zum Ueberfluß , daß der Er¬
mordete der Advokat Fernau war : k . — Wilhelm Fernau,
hieß er.

Während der Richter zwei zufällig hinzugekommenen Holzarbei¬
tern den Auftrag gab , den Todten , um dessen entstelltes Haupt ein
Tuch geschlungen wurde , in das nahe Dorf zu tragen , und diese sich
anschickien, denselben ausznführen , durchsuchte er selbst, von dem Ak¬
tuar unterstützt , das Gebüsch in der Nähe.

In einer Entfernung von ungefähr zwanzig Schritten fand der
letztere ein Beil mitten im Gebüsch , welches mit Blut bespritzt war.
Um allen Zweifel zu heben, daß hiermit das Verbrechen ausaeführt
war , klebten an dein Beil noch einige Haare , welche ohne Zweifel
dein Todten angehörtcn.

Weiter war trotz alles Snchens nicht zu finden . Aber einen
wichtigen Anhaltepunkt bot das Beil selbst dar . Die beiden Buch¬
staben II . L . waren deutlich in den Schaft cingcschnitten.

Einer der Bauern erkannte es als das Beil eines in dem Dorfe
wohnenden Holzhauers . Auch die Buchstaben stimmten : er hieß Hein¬
rich Karsten.

Ueber die Gesichter der Bauern glitt Bestürzung . Sie kann¬
ten den Mann recht gut , aber Keiner hätte ihn einer solchen That
für fähig gehalten.

Nur der Schulz sprach : „ Karsten hat das Verbrechen nicht be¬
gangen . Ich kenne ihn zu lange Jahre . "

„Man täuscht sich in Manchen : . Ihr selbst habt zugegeben,
daß cs sein Beil ist ? " bemerkte der Richter . „ Ist er unschuldig,
so wird er doch sagen können, wie sein Beil hierher kommt . "

Alle kehrten nach dem Dorfe zurück. Auch der Richter , Aktuar
und Physikus gingen mit . In der Dorfschenke kehrten sie ein , um
dort sogleich ein Verhör Karstens vorzunehmen . Der Schulz be¬
gleitete sie. Auch der Todte war nach der Schenke gebracht , und
dort in einer Kammer niedergelegt , bis ein Wagen aus der Stadt
gesandt wurde , ihn zu holen.

Sofort wurde nach dem Holzhauer gesandt . Er erschien. Das

SU Tn »Hfl «; I°Mch°I- « s-MW MN M .- E
^ o Z . . er es UN Walde liegen lasten , vergeben , aber Nicht an jener Stelle,der Weste und war dort mit einem Haken befestigt . Sie hing frei ^ ^ ^

und siel sofort in die Anaen l Indern nicht weit davon , wo er Hol ; gefallt . Seit der Zert war
" " ^ ^ „ . „ , ' g. n,,, ^er mcht wieder im Walde gewesen, weil er bei einem Bauer qear-

Hatte hie: em Raubmord statt ^ beitet und von der Arbeit zurückgckehrt , halte er an diesem Tage sein
trug , , o,war es unbegreiflich , w .e dem Mörder die Uhr hatte ent - ^ wieder verlassen , weder am Abend noch während der

Er nahm die Uhr zu sich. Sie i Nacht.gangen sein können.
Der Richter sprach dieß aus.

ging noch. , zweite der Wirth , der zufällig an diesem Abende bis spät bei ihm imIn der rechten Westentasche steckten ennge Schlnstel und ein ^ -
Älich st>! WÜI.' , __ 9 I

Das Erstere bezeugte ihm der Bauer , bei dein er gearbeitet , das

kleines Messer . In der Hosentasche steckte die Mrse ^ ^ diese entlastende Zeugnisse ^ den Richter
unbernhrt geblieben , denn an beiden Enden wm Geld enthalten , -- '-l ' ^ Ruhe und Unbefangenheit des Mannes Mit scharfem Auge

hatte er ihn beobachtet . Auf keine Frage war er eine Antwort schul-bergeld , zwar nicht viel ; im Ganzen ungefähr drei Thaler ; aber
es blieb immer unbegreiflich , wenn ein Raubmord vorlag , daß der
Mörder nicht zum Wenigsten die Taschen untersucht haben sollte.

Sollte er gestört worden sein dw'ch irgend ein Geräusch in der
Nähe ? Das war kaum glaublich ; er würde sicher später zurückge¬
kehrt sein.

Eine Brieftasche fand sich bei dem Todten nicht vor . Der
Richter erinnerte sich zwar , daß er sehr häufig eine solche bei ihm
bemerkt habe, in welcher er Papiere und Kassenscheine zu tragen
pflegte . Er wußte uicht , ob der Todte sie immer trug , ob er sie
auch an diesen: Tage bei sich geführt.

Eins siel ihm noch auf . Der Gemordete hatte die Gewohnheit
gehabt , den Nock immer zugeknöpft zu tragen , zum wenigsten bis zur
Hälfte , — hier lag er mit ganz geöffnetem Rocke. Ja er war
scheinbar gewaltsam aufgerissen , denn ein Knopf fehlte.

Der Richter machte den Arzt darauf aufmerksam . Dieser
suchte im Grase — richtig , der Knopf fand sich dicht neben dem
Todten.

Aller Wahrscheinlichkeit nach war der Rock erst aufgerissen , nach¬
dem der Unglückliche erschlagen war . Nicht bei vorhergegangenem
Ringen , der Knopf hätte dann vielleicht entfernter gelegen . Auch

dig geblieben , er hatte sie stets ohne Zögern , ohne den geringsten
Widerspruch , ohne das leiseste Zeichen von Furcht gegeben.

So ruhig antwortete kein Verbrecher . Und der Richter hatte
während einer langen Praxis einen scharfen Blick erlangt . Er hatte
allerdings schon Verbrecher kennen gelernt , die durch keinen Zug,
durch keine Miene , durch kein Wort sich verrietheu , — für die Un¬
schuld dieses Mannes hätte er dein: selbst Bürgschaft geleistet.

Um indeß vollständig seiner Pflicht nachzukommm , führte er ihn
in die anstoßende Kammer zu dem Leichnam des Ermordeten . Auch
hier behielt Karsten seine völlige Ruhe , obschon er bei dem ersten
Anblick des Erschlagenen sich abwandte . Der Anblick war ein zu
erschreckender.

Der Richter entließ ihn . Als dieser selbst die Kammer wieder
verlassen wollte , gab ihm der Wirth , der ihm gefolgt war , ein Zei¬
chen, einen Augenblick zurückzubleiben.

Der Richter blieb . Zögernd trat der Wirth heran ; er schien
etwas auf dem Herzen zu haben und gleichwohl sich zu scheuen , es
auszusprechen . Es konnte mit dem Verbrechen im Zusammenhang
stehen — der Richter sprach ihm freundlich zu. (Forts , folgt .)
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